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Einführung in die Baulastenauskunft 

Die Baulastenauskunft ist ein wichtiges Instrument im Bereich des Bauwe-

sens und der Baurechtssicherheit. Sie stellt Informationen über bestehende 

Baulasten bereit, die auf einem Grundstück ruhen. In diesem Abschnitt wer-

den wir uns genauer mit der Definition, Bedeutung, den rechtlichen Grund-

lagen sowie dem Zweck und Nutzen der Baulastenauskunft befassen. 

Definition und Bedeutung der Baulastenauskunft 

Die Baulastenauskunft ist eine behördliche Auskunft über Baulasten, die auf 

einem bestimmten Grundstück eingetragen sind. Eine Baulast ist eine öffent-

lich-rechtliche Verpflichtung, bestimmte Handlungen oder Unterlassungen 

auf einem Grundstück vorzunehmen, die im Zusammenhang mit einem Bau-

vorhaben stehen. Dies kann beispielsweise die Sicherung von Abstandsflä-

chen, das Gewährleisten von Zufahrtsrechten oder die Duldung von Leitun-

gen und Einrichtungen sein. 

Die Baulastenauskunft gibt Auskunft darüber, welche Baulasten auf einem 

Grundstück ruhen, welche Inhalte sie haben und welche Auswirkungen sie 

auf das Grundstück und eventuelle Bauvorhaben haben können. Sie dient als 

wichtige Informationsquelle für Eigentümer, Käufer, Verkäufer, Bauherren, 

Architekten, Notare und andere Beteiligte im Bauprozess. 

Rechtliche Grundlagen 

Die rechtlichen Grundlagen für die Baulastenauskunft sind je nach Land und 

Kommune unterschiedlich geregelt. In der Regel finden sich die Vorschriften 
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zur Baulastenauskunft im Baugesetzbuch (BauGB) oder in den Landesbau-

ordnungen. Dort sind unter anderem die Zuständigkeit der Behörden, das 

Antragsverfahren, die erforderlichen Unterlagen sowie die Gebühren gere-

gelt. 

Es ist wichtig, die rechtlichen Grundlagen der Baulastenauskunft zu beach-

ten, um die Verpflichtungen und Rechte im Zusammenhang mit den Baulas-

ten korrekt zu verstehen und entsprechend handeln zu können. 

Zweck und Nutzen der Baulastenauskunft 

Die Baulastenauskunft hat verschiedene Zwecke und bietet zahlreiche Vor-

teile für die Beteiligten im Bauprozess. Zu den wichtigsten zählen: 

• Transparenz und Information: Die Baulastenauskunft ermöglicht es 

den Beteiligten, detaillierte Informationen über die Baulasten auf ei-

nem Grundstück zu erhalten. Dadurch können potenzielle Risiken und 

Einschränkungen frühzeitig erkannt und berücksichtigt werden. 

• Planungssicherheit: Die Kenntnis der bestehenden Baulasten ist für 

die Planung von Bauvorhaben von großer Bedeutung. Sie ermöglicht 

es den Planern, die rechtlichen Vorgaben und Anforderungen einzu-

halten und somit rechtliche Konflikte oder Verzögerungen zu vermei-

den. 

• Rechtssicherheit: Die Baulastenauskunft bietet Eigentümern und Käu-

fern von Grundstücken eine höhere Rechtssicherheit. Sie ermöglicht 

es ihnen, potenzielle Verpflichtungen und Einschränkungen zu erken-

nen und bei Bedarf entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 



Einführung in die Baulastenauskunft  4 

 

• Verhandlungsgrundlage: Die Baulastenauskunft kann als Grundlage 

für Verhandlungen zwischen den Beteiligten dienen, beispielsweise 

beim Kauf oder Verkauf von Grundstücken. Sie ermöglicht es den Par-

teien, die Auswirkungen der bestehenden Baulasten auf den Kauf- 

oder Verkaufsprozess angemessen zu berücksichtigen. 

Die Baulastenauskunft trägt somit zur Effizienz, Rechtssicherheit und Pla-

nungssicherheit im Bauprozess bei und ist ein wichtiges Instrument für ei-

nige Akteure im Baubereich. 
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Inhalte und Informationen in der 

Baulastenauskunft 

Die Baulastenauskunft enthält wichtige Informationen über die Baulasten, 

die auf einem bestimmten Grundstück ruhen. Sie liefert detaillierte Aus-

künfte über die Art der Baulasten, ihre Bedeutung und ihre Auswirkungen 

auf das betreffende Grundstück. In diesem Abschnitt werden wir uns ge-

nauer mit den Inhalten und Informationen in der Baulastenauskunft befas-

sen. 

Baulasten und ihre Bedeutung 

In der Baulastenauskunft sind die Baulasten verzeichnet, die auf einem 

Grundstück eingetragen sind. Baulasten können unterschiedliche Verpflich-

tungen umfassen, die im Zusammenhang mit einem Bauvorhaben stehen. 

Dies können beispielsweise folgende Punkte sein: 

• Sicherung von Abstandsflächen: Baulasten können vorschreiben, dass 

bestimmte Mindestabstände zu benachbarten Grundstücken oder Ge-

bäuden eingehalten werden müssen, um Brandschutz, Belichtung 

oder Lärmschutz zu gewährleisten. 

• Duldung von Leitungen und Einrichtungen: Baulasten können dazu 

verpflichten, bestimmte Leitungen wie Strom- oder Wasserleitungen 

oder Einrichtungen wie Antennen oder Masten auf dem Grundstück 

zu dulden. 
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• Geh-, Fahr- oder Leitungsrechte: Baulasten können Rechte zur Nut-

zung von Wegen oder zur Verlegung von Leitungen auf dem Grund-

stück anderer Personen festlegen. 

• Sonderbauflächen: Baulasten können die Verwendung eines Teils des 

Grundstücks für bestimmte Zwecke wie Parkplätze, Grünflächen oder 

Spielplätze vorschreiben. 

Die Baulastenauskunft informiert über die genauen Inhalte und Bedeutun-

gen dieser Baulasten und ermöglicht es den Betroffenen, die entsprechen-

den Verpflichtungen zu erkennen und zu verstehen. 

Angaben zu den betroffenen Grundstücken 

Die Baulastenauskunft enthält auch Angaben zu den betroffenen Grundstü-

cken. Dies umfasst in der Regel Informationen wie: 

Adresse und Lage des Grundstücks: Die genaue Adresse und Lage des Grund-

stücks, auf dem die Baulasten eingetragen sind, werden in der Baulastenaus-

kunft angegeben. 

Flurstücksnummer: Jedes Grundstück hat eine eindeutige Flurstücksnum-

mer, die ebenfalls in der Baulastenauskunft aufgeführt ist. Diese Nummer 

dient der eindeutigen Identifizierung des betreffenden Grundstücks. 

Grundbuchinformationen: Die Baulastenauskunft enthält auch Informatio-

nen über den Grundbucheintrag des betreffenden Grundstücks, wie bei-

spielsweise den Grundbuchbezirk und die Blattnummer. 
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Diese Angaben helfen den Betroffenen, das richtige Grundstück zu identifi-

zieren und sicherzustellen, dass die Informationen in der Baulastenauskunft 

mit dem jeweiligen Grundstück übereinstimmen. 

Einsichtsmöglichkeiten und Auszüge 

Die Baulastenauskunft steht den Betroffenen in der Regel in Form eines 

schriftlichen Auszugs aus dem Baulastenverzeichnis zur Verfügung. Dieser 

Auszug kann bei den zuständigen Behörden oder Ämtern beantragt werden. 

Die genauen Modalitäten und Voraussetzungen für die Einsichtnahme kön-

nen je nach lokaler Regelung variieren. 

Darüber hinaus können in einigen Fällen auch digitale Einsichtsmöglichkeiten 

oder Online-Portale existieren, die den Zugriff oder die Beantragung auf Bau-

lastenauskünfte ermöglichen.  

Die Einsichtnahme in die Baulastenauskunft und der Erhalt entsprechender 

Auszüge sind wichtig, um fundierte Entscheidungen treffen zu können, sei es 

im Zusammenhang mit dem Kauf oder Verkauf eines Grundstücks, der Pla-

nung eines Bauvorhabens oder anderen Immobilientransaktionen. 
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Besonderheiten und Praxisbeispiele 

Auswirkungen auf Grundstückseigentümer und 

Bauvorhaben 

Baulasten können erhebliche Auswirkungen auf Grundstückseigentümer 

und deren Bauvorhaben haben. Die Einsichtnahme in die Baulastenauskunft 

und das Verständnis der damit verbundenen Verpflichtungen sind daher von 

großer Bedeutung. 

Für Grundstückseigentümer können Baulasten beispielsweise folgende Aus-

wirkungen haben: 

• Einschränkung der Bebaubarkeit: Baulasten können die Bebaubarkeit 

eines Grundstücks einschränken, indem sie bestimmte Abstandsflä-

chen, Höhenbeschränkungen oder Nutzungsvorgaben festlegen. 

• Duldungspflichten: Baulasten können die Duldung von Leitungen oder 

Einrichtungen auf dem Grundstück vorschreiben, was Einschränkun-

gen für den Eigentümer mit sich bringen kann. 

• Verpflichtungen bei Veräußerung: Beim Verkauf eines Grundstücks 

müssen Eigentümer möglicherweise auf bestehende Baulasten hin-

weisen und sicherstellen, dass der potenzielle Käufer über diese infor-

miert ist. 

Für Bauvorhaben können Baulasten ebenfalls erhebliche Auswirkungen ha-

ben: 

• Planungssicherheit: Die Kenntnis von Baulasten ermöglicht es Bauher-

ren und Architekten, die Anforderungen und Verpflichtungen bei der 
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Planung eines Bauvorhabens zu berücksichtigen und mögliche rechtli-

che Konflikte zu vermeiden. 

• Kosten und Zeitrahmen: Baulasten können zusätzliche Kosten und 

Zeitverzögerungen verursachen, da bestimmte Maßnahmen oder An-

passungen erforderlich sein können, um den Verpflichtungen gerecht 

zu werden. 

Haftungsfragen und rechtliche Aspekte 

Baulasten können auch Haftungsfragen und rechtliche Aspekte mit sich brin-

gen. Bei Nichteinhaltung oder Verletzung von Baulastenbestimmungen kön-

nen rechtliche Konsequenzen wie Schadensersatzforderungen oder Anord-

nungen zur Beseitigung von Bauwerken drohen. 

Es ist wichtig, die rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit Baulasten zu 

beachten und gegebenenfalls fachlichen Rat einzuholen, um Haftungsrisiken 

zu minimieren und mögliche Konflikte zu vermeiden. 

Die Beachtung von Besonderheiten, Auswirkungen und rechtlichen Aspekten 

in Bezug auf Baulasten ist daher unerlässlich, um ein erfolgreiches und recht-

lich abgesichertes Bauvorhaben durchzuführen. 
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